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Ausgezeichnetes Gemeinwohl:  
Acht Schwimmbäder erhielten den  
„PVA 2025“ der DGfdB

Am 4. November war es endlich so weit: In der  
KONGRESSHALLE am Zoo Leipzig durften wir im 
Rahmen eines exklusiven Gala-Dinners die Sieger-
Bäder des diesjährigen „Public Value Awards für das 
gemeinwohlorientierte öffentliche Bad 2025“ (kurz: 
PVA) bekanntgeben. 

Der Award (ursprünglich „Public Value Award für das 

öffentliche Bad“) wird von uns seit 2010 alle zwei Jah-

re verliehen und würdigt Bäder, die einen wesentlichen 

Beitrag zum Gemeinwohl leisten, und soll verdeutli-

chen, wie wertvoll öffentliche, meist kommunal geführ-

te Schwimmbäder für ihr lokales Umfeld sind. Neu in 

dieser Wettbewerbsrunde war u. a. die Einteilung in nun 

drei Kategorien: „Kombibad“, „Hallenbad“ sowie „Frei-

bad und Naturbad“, ein eintägiges Inhouse-Seminar für 

das ganze Team im Wert von 2.500 € als Siegerprämie 

und die Möglichkeit, mit bereits prämierten Bädern er-

neut teilzunehmen. 

Autorin:
Ann-Christin von Kieter, DGfdB

Fotos: DGfdB / Sebastian Grenzing 



Public Value Award  |  BÄDERBETRIEB  |  815 AB 12/2025

Ein „Wiederholungstäter“ holt Gold  
bei den Kombibädern

Die Chance der Wiederteilnahme nutzte ein Bad  

direkt erfolgreich: das fresch – Freisinger Erlebnis 

Schwimmbad sicherte sich nach dem dritten Platz 

im Jahr 2020 (damals noch in der Kategorie „Hal-

len-, Kombi- und Freizeitbad“) nun den ersten Platz in  

der Kategorie „Kombibad“ – vor dem Aquafun Soest 

sowie dem Nettebad Osnabrück und dem Nordbad / 

DSW Freibad Darmstadt (geteilter 3. Platz). Die hoch-

karätig besetzte Jury um den Vorsitzenden Prof. Dr. 

Timo Meynhardt (siehe Kasten unten) war beeindruckt 

davon, wie das fresch beständig in Bewegung bleibt, 

um die Badekultur dem Gemeinwohl dienend und zeit-

gemäß voranzubringen: u. a. mit weiteren Partner-

schaften, Angeboten und dem Maskottchen Max. Neu 

sind bspw. Kurse für Seniorinnen und Senioren sowie 

frühkindliche Wassergewöhnung, die mit umliegenden 

Einrichtungen und Kindergärten umgesetzt werden.

Hallenbäder: Freizeit- und  
Sportorientierung gleich auf

In der Kategorie „Hallenbad“ teilen sich zwei Bäder den  

ersten Platz: das Freizeitbad Juramare Gunzenhausen  

und die Sportschwimmhalle Schwimmparadies Jena. 

„Der geteilte erste Platz zeigt, dass beide Bäder-

typen mit ihren ganz eigenen Profilen und Ausstat-

tungsmerkmalen von großem Wert für die Kommunen 

sind“, sagt DGfdB-Geschäftsführer Christian Mankel.  

Das Juramare überzeugte die Jury nicht nur mit einem 

umfangreichen Angebot für alle, sondern auch mit  

dem kreativen und zukunftsfähigen Umgang mit  

Herausforderungen. So hat man in Gunzenhausen die 

DGfdB-Geschäftsführer Christian Mankel ehrte die „Mutter 
des PVA für Bäder“, Konstanze Ziemke, für ihre Arbeit  

als Projektleiterin der Wettbewerbsrunden 2010 bis 2022. 

Die Jury 2025

•	 Vorsitz: Prof. Dr. Timo Meynhardt, HHL Leipzig Graduate School of Management,  

1. Vorsitzender des Forum Gemeinwohl e.V. 

•	 Martin Fromm, Geschäftsführer Wirtschaftsbetriebe Mühlhausen GmbH

•	 Marc Elxnat, Beigeordneter im Dezernat I des Deutschen Städte- und Gemeindebundes

•	 Christian Siegel, Ressortleiter Sportstätten und Umwelt, Deutscher Olympischer Sportbund

•	 Götz Konrad, Bürgermeister der Gemeinde Eschenburg, Mit-Initiator der AG Hessischer Bäder

•	 Hans-Helmut Schaper, Geschäftsführer der Planungsgruppe VA GmbH

•	 Meike Hermanns, Architektin bei der geising + böker Gmbh

Hinweis: Die berufenen Jurymitglieder repräsentieren unterschiedlichste Perspektiven auf die Komplexität 

der öffentlichen Bäder. Sie zeichnen sich durch eine hohe Fachkompetenz in ihrem Wissensgebiet aus, die sie 

im Laufe der Jahre in der Bädergemeinschaft erworben haben. Daher lässt es sich nicht ausschließen, dass 

in Einzelfällen Jurorinnen und Juroren oder deren Firmen und Büros in Projekte in Bädern involviert waren, 

die sich zu einem späteren Zeitpunkt beworben haben. In der Jurysitzung wurden etwaige Verflechtungen 

offengelegt, und es wurde eine neutrale Bewertung vorgenommen.

INFO
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„Bäderallianz Altmühlfranken“ mitgegründet, eine bun-

desweit bislang einmalige Vernetzung von Bädern einer 

Region. Beim Schwimmparadies in Jena stach vor al-

lem der Standortfaktor hervor, weil es dem sportorien-

tierten Bad auf besondere Art und Weise gelingt, den 

Austausch zwischen Stadt, Universität, Vereinen und 

Arbeitgebenden zu stärken. Den dritten Platz belegt die 

Wasserwelt Langenhagen – in der Laudatio liebevoll als 

„Gemeinwohlwelt“ bezeichnet. 

Ein idyllisches und spendables Freibad 
hat die Nase vorn

Bei den Frei- und Naturbädern wurde aufgrund der 

geringen Teilnehmerzahl (fünf der insgesamt knapp 

30 Bewerbungen) nur der erste Platz vergeben – und 

zwar an das Freibad der Stadt Büdingen. Dieses idyl-

lisch ins Tal eingebettete Bad mit Blick auf das Schloss 

kann auf fast 90 Jahre Badetradition zurückblicken 

und hat es geschafft, beliebte Ausstattungsmerkmale 

wie das 50-m-Becken und den markanten 10-m-Turm 

zu erhalten. Besonders begeistert waren die Jurorin 

und die Juroren vom Büdinger Schwimmförderpro-

gramm: Kinder, die ein Abzeichen ablegen, erhalten 

die Kursgebühr zurück und eine kostenlose Saison-

karte. Auch die Teilnahme an der bundesweiten Aktion 

„RespektPommes“, die Kindern und Jugendlichen 

auf lockere Art Werte wie Rücksicht, Höflichkeit und 

Teamgeist näherbringt, kam sehr gut an.

Zwei Anerkennungen als Motivation für 2027 

Neben den acht Platzierungen gab es auch zwei 

Anerkennungen: für das Kombibad TABBS Bad Tabarz 

und das Freibad Dreienbrunnenbad Erfurt. Bei beiden 

Bädern wollte die Jury interessante Aspekte nicht au-

ßer Acht lassen, auch wenn das gemeinwohlorientierte 

Engagement (noch) nicht für eine Auszeichnung reicht. 

Bei dem Sport- und Gesundheitsbad in Bad Tabarz fie-

len die neuen Wege auf, um wirtschaftlich zu beste-

hen, etwa das Catering für Schulen, Kindergärten und 

Firmen oder die Verpachtung von Räumen an die Tou-

rismus-Information und lokale Geschäfte. 

Zur Ermittlung der Preisträger/-innen

Die Platzierung wird auf Basis der Punktwertung in 

den einzelnen Dimensionen der Public Value Scorecard 

ermittelt. Bei Gleichstand wird der Platz zweimal ver-

geben. Die nachfolgende Platzierung entfällt. Die Jury 

behält es sich vor, bei zu geringen Punktzahlen auf 

Zweit- und Drittplatzierungen zu verzichten. Sofern 

besondere Merkmale eines Bades sichtbar werden, kann 

die Jury eine besondere Anerkennung aussprechen.

Fünf Dimensionen des Gemeinwohlbeitrags: 

1. Aufgabenerfüllung: Welche Leistungen erbringt 

das Bad? 

2. Lebensqualität: Wie trägt das Bad zu positiven 

Erfahrungen und zum Wohlbefinden bei?

3. Zusammenhalt: Wie stärkt das Bad die lokale 

Gemeinschaft und die Beziehungen zwischen 

gesellschaftlichen Gruppen?

4. Moral: Wie verhält sich das Bad im Sinne der 

eigenen Werte und gegenüber seinem Umfeld? 

5. Wirtschaftlichkeit: Wie effektiv und effizient 

setzt das Bad die ihm zur Verfügung stehenden 

finanziellen Ressourcen ein?

geringen Teilnehmerzahl (fünf der insgesamt knapp 



Public Value Award  |  BÄDERBETRIEB  |  817AB 12/2025

Das im August 2024 wiedereröffnete Dreienbrun-

nenbad hingegen zeigt sich als respektvoll sanier-

tes Denkmal von 1903, bei dem mit großem Fein-

gefühl der historische Fachwerksbau in seiner 

Grundaussage erhalten blieb. Zugleich fand aber 

eine Modernisierung statt, die den heutigen An-

sprüchen an Funktionalität, Barrierefreiheit und 

Ressourcenschonung gerecht wird.

Das Projektteam freut sich auf die nächste 

Wettbewerbsrunde im Jahr 2027 und hofft dann auf 

eine noch größere Anzahl an Bewerbungen, nicht 

nur bei den Freibädern, sondern auch aus Schleswig-

Holstein, Sachsen-Anhalt und dem Saarland, denn das 

sind aktuell die einzigen Bundesländer, in denen bis-

lang noch kein Bad mit dem Public Value Award für das 

gemeinwohlorientierte öffentliche Bad ausgezeichnet 

werden konnte (siehe Deutschlandkarte rechts). 

Das im August 2024 wiedereröffnete Dreienbrun-

-

Das Projektteam freut sich auf die nächste 

Wettbewerbsrunde im Jahr 2027 und hofft dann auf 

eine noch größere Anzahl an Bewerbungen, nicht 

nur bei den Freibädern, sondern auch aus Schleswig-

Holstein, Sachsen-Anhalt und dem Saarland, denn das 

sind aktuell die einzigen Bundesländer, in denen bis-

lang noch kein Bad mit dem Public Value Award für das 

gemeinwohlorientierte öffentliche Bad ausgezeichnet 
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PUBLIC VALUE ANERKENNUNG

Für das TABBS waren die Vorstände 
der Kur- und Reiseverkehr Bad 

Tabarz kAöR, Wiebke Göring und 
Thomas Fröhlich, sowie Bürger-

meister David Ortmann nach 
Leipzig gekommen. 

Alle PVA-Sieger-Standorte seit 2010

Dirk Hesse, Geschäftsführer 
SWE Bäder GmbH Erfurt, nahm 
die Anerkennungsurkunde für 
das Dreienbrunnenbad 
entgegen. 

Alle Laudationes unter   www.dgfdb.de/pva

Zur Laudatio (PDF) Zur Laudatio (PDF)
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2. Ein Bad mit breitem 
Fußabdruck für das 

Gemeinwohl: AquaFun Soest

Das AquaFun Soest trägt zum 

Gemeinwohl bei, weil es sich mit seinen Angeboten, 

Partnerschaften und seiner ökologischen Ausrichtung 

als Teamplayer für die Gesellschaft versteht.

KOMBIBÄDER

Geschäftsführer Timo Schirmer kam mit seinen Mitarbeitenden 
Lydia Ewert und Philipp Brettermann nach Leipzig.

1. Ein Partner der Gesellschaft, 
der in Bewegung bleibt: 

fresch – Freisinger Erlebnis Schwimmbad

Werkleiter Andreas Voigt freute 
sich über den zweiten PVA für 
das fresch. 

Zur Laudatio (PDF)

Zur Laudatio (PDF) 

Das fresch - Freisinger Erlebnis 

Schwimmbad trägt zum Gemeinwohl bei, 

weil es ökologisch Maßstäbe setzt und sich 

kontinuierlich als Raum für Gesundheit 

und Begegnung positioniert.
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3. Nordbad Darmstadt – 
wo der Leistungs-

gedanke kompetent zu Hause ist

KOMBIBÄDER

Das Nordbad Darmstadt

leistet einen Beitrag zum 

Gemeinwohl, weil es sportliche 

Ausrichtung, soziale Verantwortung 

und städtischen Zusammenhalt in 

vorbildlicher Weise verbindet.

Den zweiten Bronze-Award der Kombibäder bekamen 
Martin Westermann und Petra Brachmann überreicht.

Zur Laudatio (PDF)

Zur Laudatio (PDF)

Das Nettebad Osnabrück trägt zum 

Gemeinwohl bei, weil es sich sicher und umsetzungsstark 

stetig wachsenden Anforderungen stellt und dabei 

das große Ganze im Blick behält. 

Die Auszeichnung für das Nettebad nahmen entgegen: 
Volker Heemann (Leiter Wasseraufsicht / stellv. Leitung), 
Simon Manfrahs (FAB) sowie die Vertriebskanal- und Kampagnen-
managerinnen Katharina Bolke und Saskia Baller. 

3. Ein Bad der Superlative – groß in Dimension, 
stark im Gemeinwohl: Nettebad Osnabrück
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1. Vom Start weg gemeinwohlstark – 
das perfekte großstädtische 

Sportbad: Schwimmparadies Jena

Das Schwimmparadies Jena 

trägt zum Gemeinwohl bei, weil es mit 

seiner sportlichen Badekultur die

menschliche Bewegungsfreude im Wasser 

zukunftsorientiert fördert.

HALLENBÄDER

Auch sie kamen zu viert in die Kongresshalle 
am Zoo Leipzig: Martin Renk (Betriebsleiter 
Freizeitbäder), Wolfgang Winkler (Stellv. 
Betriebsleiter Freizeitbäder), Andrea Hübner 
(Saunameisterin) und Damian Dümmler 
(Auszubildender FAB).

Die Marketing-Verantwortliche Maria Onken nahm den 
Award gemeinsam mit Geschäftsführer Bernhard Dengel 
(links) und Betriebsleiter Ulrich Klose entgegen. 

Das Freizeitbad Juramare trägt zum Gemeinwohl 

bei, weil es ein überzeugendes Angebot für alle schafft 

und weil es die Zukunft der Bäderlandschaft mit einem 

gemeinschaftlichen Ansatz mitgestaltet.

Zur Laudatio (PDF)

Zur Laudatio (PDF)

1. Ein Bad, das überzeugend auf Gemeinschaft und Netzwerke setzt: 
Freizeitbad Juramare, Gunzenhausen
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1. Ein Ort für alle – mitten im Sommer, 
mitten im Leben: Freibad Büdingen

HALLENBÄDER

FREI- UND NATURBÄDER

Bürgermeister 
Benjamin Harris freute 
sich über „Gold“ für das 
Freibad seiner Stadt. 

Für die Wasserwelt 
Langenhagen reiste 

Geschäftsführer 
Markus Tippelt 

nach Leipzig. 

Das Freibad Büdingen leistet

einen Beitrag zum Gemeinwohl, weil es zeigt,

wie man mit Herz, Haltung und Hausverstand eine 

ganze Stadt ins Wasser holt – und zugleich 

die Werte an Land stärkt.

Das Freibad Büdingen leistet

einen Beitrag zum Gemeinwohl, weil es zeigt,

wie man mit Herz, Haltung und Hausverstand eine 

ganze Stadt ins Wasser holt – und zugleich 

1.

3. Eine Wasserwelt als Gemeinwohlwelt: 
Wasserwelt Langenhagen

Die Wasserwelt Langenhagen trägt zum 

Gemeinwohl bei, weil sie verantwortungsbewusst 

Angebote schafft, die sich an den vielfältigen

Bedürfnissen der Nutzer sensibel und 

vorausschauend ausrichten.Zur Laudatio (PDF)

Zur Laudatio (PDF)




